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Die Wirksamkeit von Urticalcin bei Kropf
Urticalcin ist als leicht aufnehmbares Kai-
ciumpräparat bekannt. Es ist daher be-
sonders für kalkarme Patienten zur He-
bung des Kalkspiegels von Nutzen. Dass
es nun aber auch bei Kropf besonders
heilsam sein kann, zeigte uns der Erfolgs-
bericht einer Kropfkranken, die auf An-
raten ihrer Schwester den Kropf, den sie
ein zweites Mal hätte operieren lassen sol-
len, durch die Einnahme von Urticalcin
loszuwerden vermochte. Der Kropf ver-
schwand auf diese Weise ohne Operation,
und die Patientin freut sich, dass ihre ge-
wissenhaften Bemühungen zum Erfolg
führten, denn der einfache Calcium-Kom-
plex hatte die Heilung bewerkstelligt und
ihr somit Ruhe verschafft.
Nun darf man aber diesen Bericht nicht
verallgemeinern, denn umständehalber
kann man nicht jeden Kropf mit Urtica!-
ein zum Verschwinden bringen. Jedenfalls
hatte die erwähnte Patientin einen stark
gestörten Mineralstoffwechsel und vor
allem einen sehr stark gesunkenen Kalk-
Spiegel. Urticalcin enthält bekanntlich
nebst dem Kalk noch viele andere Mine-
ralbestandteile. Aus diesem Grunde war
das Mittel in der Lage, den gestörten Mi-
neralstoffwechsel in Ordnung zu bringen.
Durch diese Richtigstellung konnte also
auch der Kropf behoben werden. Aber,
wie bereits angetönt, genügt dieses Mit-
tel nicht immer alleine, den Kropf zum
Verschwinden zu bringen. Oft ist hier-

zu auch noch Kelpasan nötig, da es Jod
enthält, das an Kali gebunden ist. Beide
Mittel zusammen mögen alsdann die Hei-
lung bewerkstelligen.

Es gibt aber auch noch hartnäckigere Fäl-
le, die einer weiteren Hilfeleistung bedür-
fen. Eine solche erhalten wir durch Lehm-
wickel, die wir folgendermassen durch-
führen: Wir bereiten einen Eichenrinden-
tee zu und rühren damit den Lehm zu
einem Brei an. Diesen nun verwenden
wir für den Wickel, den wir nicht etwa
nur einmal durchführen, sondern regel-
mässig und so lange, bis sich der Erfolg
einstellt.

Die Kropfbeseitigung ohne Operation ist
heute kein sehr schwieriges Problem mehr,
sobald man die richtige Anwendung durch-
führt. Wir müssen uns nach der Art des

Kropfes richten, wenn die Behandlung er-
folgreich verlaufen soll. In erster Linie
kommt es dabei darauf an, ob beim Pa-
tienten eine Unter- oder Überfunktion der
Schilddrüse vorliegt, denn die Behandlung
hat sich unbedingt nach diesem Umstand
zu richten. Dies gilt auch für die Einnah-
me von Kelpasan, denn bei entsprechen-
der Empfindlichkeit muss dieses genii-
gend dosiert werden. Gerade die Kropf-
frage beweist uns, dass oft feine, indivi-
duelle Unterschiede zu beachten sind, um
den erwünschten Erfolg erreichen zu kön-
nen.

Enthärtungsanlagen für Trinkwasser
Hartes, kalkhaltiges Wasser ist besonders
in den Juragegenden ein Problem. Es ist
daher begreiflich, wenn Leser unserer
Zeitschrift oft mit der Frage, was dagegen
vorzunehmen sei, an uns gelangen. Natür-
lieh ist es für die Hausfrauen nicht ange-
nehm, wahrnehmen zu müssen, wie sich
in ihren Pfannen immer wieder Kalk an-
setzt, so dass sich mit der Zeit darin eine
unansehnliche, dicke Schicht dieser gelb-
liehen Kalkablage befindet. Kalk lässt sich

zwar als Base verhältnismässig gut mit

einer Säure binden. Dies ist so, weil sich
ein wasserlösliches Salz ergibt, wenn man
eine Base mit einer Säure zusammen-
bringt. Dieses wasserlösliche Salz kann
alsdann leicht weggeschwemmt werden.
Zwar könnte man solche Pfannen auch
mit Salzsäure reinigen, doch wäre dies für
die Hausfrau nicht ungefährlich. Auch das
Metall der Pfanne könnte dadurch ange-
griffen werden, besonders, wenn es sich
um Weichmetalle wie Aluminium han-
delt. Eine findige Hausfrau, die auf na-
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